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Erste eisige Ritter, dann heiße Vulkane 

Fasnet Hutzelmännle, Hexen, ein Baron und Prinzen: Beim 27. Narrensprung locken viele 
Gruppen die Rechberghausener an den Straßenrand. 

Von SWP 

 

 

Noda Biag’r, Noda Biag’r, Noda Biag’r.“ Los geht es wie immer, die Donzdorf’r Noda Biagr 
führen den Narrensprung Rechberghausen an. Im eisigen Ritterkostüm, mit Tannenzapfen 
am Helm und Schneemann Olaf obendrauf. Sieht kalt aus, könnte aber warm werden in 
der prallen Wintersonne auf der Faurndauer Straße.  

Jetzt sind die Furchenrutscher dran, Heimspiel für die Lollipops, die kleinste Garde aus 
Rechberghausen mit ihren grün-weißen Pudelmützchen. Es folgt das Grafenpaar im 
offenen Volkswagen, huldvoll grüßend und Kamelle werfend, dahinter die bunten 
Torhopfer, die richtigen Furchenrutscher und die Dorfhexen, natürlich mit 
standesgemäßer Pyramide. „Hausa mach – nora“ dröhnt es durch die Straße. 

Das mal mehr, mal weniger närrische Volk steht, schaut und wackelt dichtgedrängt, es 
winkt, ruft und nippt ab und zu am Bierchen. Die Hohenacker Waldhexen tun etwas für 
die Bildung, passend auf Höhe der Grundschule. Sie werfen Pixi-Bücher unters Volk. 

Dann kommt der ganz große Auflauf aus Stuttgart. Zum sechsten Mal in Folge ist die 
Gesellschaft Zigeunerinsel Stuttgart in Rechberghausen. Feiern können sie also auch in 
der Hauptstadt, 100 Mann und Frau haben sie in den Schurwald geschickt, den 
Spielmannszug in Husarenuniform, die Showgarde, den Büttel und die Hutzelmännlein 



mit langen, roten Hüten. Auch dabei: Baron Thorsten I. vom Sonnenschein, den er wohl 
mitgebracht hat aus dem Stuttgarter Westen, denn da kommen die Narren her. Einige 
winken standesgemäß vom offenen SL herab, die meisten sind zu Fuß unterwegs, so wie 
ihr Maskottchen „Tschä Hoi“, und das rufen sie dann auch. 

Auf dem Weg nach Valhalla 

Rufen, das gehört auch bei der Salacher Tanzgarde dazu, passenderweise heißt es 
dreimal „Beine – hoch“. Das machen sie dann auch, Applaus und weiter. Kurz darauf sind 
die Nausstragger Wäschenbeuren im Wikinger-Outfit „auf dem Weg nach Valhalla“, so 
wie gegen Ende des Zuges auch die Vulkania aus Aichelberg, „Blau wie der Ozean“ 
dröhnt es aus dem dampfenden Vulkan, den sie auf einem Wägele hinter sich herziehen.  

Vorher sind noch die Tonstecher und G’sälzhäfnerinnen aus Kuchen dran, verteilen kleine 
Gläsle mit Gsälz und lassen sich mit einem dreifachen „Schmeckt’s Gsälz? – Gsälz 
schmeckt“ feiern. „What’s going on?“ fragen die Guggenmusiker der Rommdreibr mit 
Pauken und Trompeten – eine ganze Menge, im ganzen Ort. 

 


